
Sinnliche Redewindungen

Fahr mir unter die Gürtellinie,

tappe jedoch nicht im Dunkeln,

folge der heißen Spur.

Brich nicht für andre eine Lanze,

vernasch mich aber mit Haut und Haar;

stecke das Schwert in die Scheide,

leg einen Zacken dazu. 

Reite mit mir durch Nacht und Wind,

bring das Fass zum Überlaufen,

juble alsdann in den höchsten Tönen,

lebe mit mir wie im Schlaraffenland,

lass die Glocken nie schöner klingen

und hänge nichts an die große.
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